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Was ich sagen 
wollte ...

Viel Interessantes gibt es 
in dieser Ausgabe zu be-
richten – ich freue mich 
über die vielen Aktivitä-
ten in Klöch. 
Die Schülerinnen und 
Schüler haben ihre Zeug-
nisse überreicht bekommen 
und können sich in den 
Ferien noch ein bisschen 
ausruhen. Die Kinder und 
die Jugend sind unsere 
Zukunft. 
Auf Grund des großen 
Engagements der Klöche-
rinnen und Klöcher wird 
unsere Gemeindezeitung 
immer umfangreicher. 
Durch den Umbau des 
Schulhauses schaffen wir 
eine gute Basis für unse-
re Kindergartenkinder, 
Schülerinnen und Schüler, 
damit ihnen das Lernen 
in einem schönen Umfeld 
leichter fällt. 
Die Abhaltung von Ver-
anstaltungen ist für unse-
re Vereine eine große He-
rausforderung. Neben der 
täglichen Arbeit im Beruf 
noch ehrenamtlich und 
unentgeltlich Zeit für un-
sere Vereine aufzubringen, 
ist eine Großzügigkeit sei-
tens der Mitglieder. Ihnen 
allen gilt ein besonderer 
Dank. Dies ist auch ein 
Zeichen einer gut funk-
tionierenden Gemeinde.  
Die Zeit ist neben unserer 
Gesundheit ein wertvoller 

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Freude mit vielen Son-
nenstrahlen für den restli-
chen Sommer.

Euer Bürgermeister

Josef Doupona

PS: Für Ihre Anliegen, 
auch für Ihre Meinung zu 
dieser Ausgabe der Klöcher 
Gemeindenachrichten, für 
Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge für die 
nächste Auflage erreichen 
Sie mich jederzeit unter:

Telefon: 0664/14 57 553
josef.doupona@kloech.

gv.at

Gleichzeitig lade ich alle 
Verantwortungsträger 
der öffentlichen Einrich-
tungen und Institutionen 
sowie alle Vereinsobleute 
ein, über das Geschehen in 
ihrem Verantwortungsbe-
reich ebenfalls in unseren 
Gemeindenachrichten zu 
berichten. 
Texte und hochauflösende 
Digitalfotos für die nächs-
te Ausgabe, bitte ich, bis 
Ende Dezember an meine 
Mailadresse zu senden.

Teil unseres Lebens. Immer 
schneller – immer mehr; 
wir alle haben 24 Stunden 
Zeit pro Tag zur Verfügung. 
Es stellt sich die Frage, wie 
nutze ich meine Zeit? Was 
ist notwendig? Wie gehe 
ich mit dieser Zeit um? Was 
mache ich daraus? Es gibt 
unzählige Dinge, die man 
jeden Tag erledigen kann.
Das Internet ermöglicht uns 
den Blick in die ganze Welt, 
wir können Informationen 
rund um die Uhr abrufen, 
Fotos und Texte zu jeder 
Zeit versenden. Die Technik 
wird immer ausgereifter, 
dennoch stehen dahinter im-
mer Menschen und wir sind 
sehr oft Getriebene. Welches 
Tempo ist uns Menschen 
zumutbar? 
Schafft das Streben, immer 
mehr zu haben, immer bes-
ser und schneller zu wer-
den, Zufriedenheit für die 
Beteiligten? Ich würde das 
verneinen, vielmehr sollte 
man der Gesundheit und 
der Lebensqualität größere 
Beachtung schenken. Gön-
nen wir uns immer wieder 
ein bisschen Ruhe und gehen 
wir mit unserer Zeit, die 
uns geschenkt ist, behutsam 
um, damit unsere Lebens-
qualität nicht verloren geht. 
Wir haben es geschafft, für 
die Nahversorgung einen 
guten Partner zu gewin-
nen, ein besonderer Dank 

gilt Robert Ribic und seiner 
Lebensgefährtin Daniela 
Bakalarz-Zákos, die mit 
ihrem Team in diesem hal-
ben Jahr ihr Herzblut und 
ihre Leidenschaft in dieses 
Kaufhaus investiert haben. 
Ein weiter Dank gilt auch 
unserer Gemeindebevölke-
rung, die durch ihren Ein-
kauf dieses Geschäft mit-
trägt. 
Unsere Wirtschaftstreiben-
den sind wertvolle Arbeit-
geber in unserer Marktge-
meinde. Wir sind bemüht, 
ihnen seitens der Gemeinde 
nach Möglichkeit Aufträge 
zukommen zu lassen.
Der Tourismus ist für Klöch 
ein enorm wichtiges Stand-
bein und wir sind mit den 
Themen Wein, Kulinarik, 
Wandern, Golfen, Radfah-
ren, Fischen etc. gut auf-
gestellt. Unsere Landwirte 
bereiten uns hochwertigste 
Lebensmittel und pflegen 
unsere Landschaft. Gerne 
bringen wir als Wertschät-
zung Beiträge in der Ge-
meindezeitung. Lassen Sie 
es uns bitte wissen, wenn 
Sie etwas Besonderes er-
reicht haben oder uns etwas 
sagen möchten. 
Ich bedanke mich bei allen, 
die zum Gelingen in unserer 
wunderschönen Marktge-
meinde ihren Betrag leisten. 
Ich wünsche Ihnen eine 
Zeit der Zufriedenheit und 
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In der Sitzung am 22. Februar 2017 hat der Gemeinderat 
u. a. beschlossen:
•

•

In der Sitzung am 28. März 2017 hat der Gemeinderat  
u. a. beschlossen:
•

•

•

•

In der Sitzung am 04. Mai 2017 hat der Gemeinderat u. a. 
beschlossen:
•

In der Sitzung am 29. Mai 2017 hat der Gemeinderat u. a. 
beschlossen:
•

•

•

•

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Klöch hat in 
seiner Sitzung am 29. Mai 2017 den Entwurf für die 
Aufteilung des Jagdpachtentgeltes 2017 genehmigt. 
Grundbesitzer können binnen sechs Wochen ab Kund-
machungsbeginn, das ist Montag, der 21. August 
2017 bis einschließlich Montag, 02. Oktober 2017, im 
Marktgemeindeamt Klöch während der Amtsstunden, 
das ist Montag bis Freitag jeweils von 08.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, ihre Anteile geltend machen. 
Die Auszahlung erfolgt durch Ausgabe von Klöch-
Gutscheinen bei Aufrundung auf volle 0,50-Euro-Be-
träge.

die Abtretung von Teilen des Gemeindegrundstückes 
mit der Grundstücksnummer 930/2, Katastralgemein-
de Klöch;
die Auftragsvergabe im Zusammenhang mit der Planung 
der Verlegung des Kindergartenbetriebes in die Volks-
schule;

die Auswahl der Personen für die Teilnahme an der 
diesjährigen Seniorenurlaubsaktion des Landes Steier-
mark;
den 1. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2017;
die Genehmigung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2016;
die Aufnahme von zwei Darlehen in der Höhe von 
600.000,- und 400.000,- Euro im Zusammenhang mit 
der Verlegung des Kindergartenbetriebes in die Volks-
schule bzw. Durchführung von Sanierungsmaßnahmen 
in der Volksschule;

die Auftragsvergaben im Zusammenhang mit der Ver-
legung des Kindergartenbetriebes in die Volksschule 
Klöch bzw. Durchführung von Sanierungsmaßnahmen 
in der Volksschule;

die Neufestsetzung des Elternbeitrages für das Kinder-
gartenjahr 2017/2018;
die Genehmigung des Entwurfes für die Aufteilung des
Jagdpachtentgeltes 2017;
den 2. Nachtragsvoranschlag für das Haushaltsjahr 
2017;
die finanzielle Unterstützung des SPAR-Marktes Klöch;

Der Gemeinderat informiert

Kundmachung Jagdpachtentgelt 

Kennzeichnung von Postbriefkästen
Hinsichtlich der Kennzeichnung sämtlicher Postbrief-
kästen im Gemeindegebiet von Klöch ergeht an alle 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger die Bitte, 
dass künftig bei der Beschriftung der Postbriefkästen der 
Name oder die Hausnummer angeführt werden. 
Es ist davon Abstand zu nehmen, dass bei der Kenn-
zeichnung sogenannte Riedbezeichnungen (wie z. B. 
Pirchweingarten) verwendet werden. Die Anschrift muss 
eindeutig und für jeden verständlich sein (Beispiel: Max 
Mustermann, 8493 Klöch, Klöchberg 310). 
Abschließend wird noch darauf hingewiesen, dass bei 
Wohnhäusern die jeweilige Hausnummer angebracht 
werden sollte. 

Neben dem Land Steiermark hat nun auch der Bund sei-
ne Förderungen für erneuerbare Energien veröffentlicht. 
Gefördert werden Photovoltaikanlagen, thermische So-
laranlagen sowie Pellets- und Hackschnitzelheizungen.
 
Photovoltaikanlagen werden bis 5 kWp mit max.  
€ 275,-/kWp (Aufdach-/Freiflächenanlagen) bzw. max.  
€ 375,-/kWp (gebäudeintegrierte Anlagen) gefördert. 

Thermische Solaranlagen ab einer Fläche von 4 m² wer-
den mit max. € 700,- gefördert. Das Wohnhaus muss älter 
als 15 Jahre alt sein.

Auch Pellets- und Hackschnitzelheizungen werden ge-
fördert: Der Umstieg von einer Öl-/Kohle-/Gas-Heizung 
wird mit max. € 2.000,- gefördert, der Umstieg von einer 
mind. 15 Jahre alten Holzheizung mit max. € 800,-.

Die Einreichung für alle Bundesförderungen erfolgt on-
line auf www.klimafonds.gv.at. Eine Kombination mit 
den Direktförderungen vom Land Steiermark ist mög-
lich. Einzige Ausnahme: Bei Photovoltaikanlagen kann 
nur jene Leistung zur Förderung beim Bund eingereicht 
werden, welche nicht vom Land oder der Gemeinde ge-
fördert wurde. Gerne steht die Lokale Energieagentur – 
LEA für weitere Fragen unter office@lea.at bzw. unter der 
Telefonnummer 03152/8575-500 zur Verfügung.

Bundesförderungen 
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17 Jahre lang hat Alois 
Wango seinen Dienst in 
der Marktgemeinde Klöch 
gewissenhaft verrichtet: 
Grünraumpflege im Ge-
meindegebiet, Behebung 
von Wasserrohrbrüchen, 

Verlegung von Wasserlei-
tungen und Kanalrohren, 
allgemeine Reparaturar-
beiten sowie Schneeräu-
mung. Mit all diesen Ar-
beiten war Alois Wango 
beschäftigt und konnte 

dabei sein handwerkliches 
Geschick unter Beweis 
stellen. Mit seiner ruhigen 
und besonnenen Art und 
mit großer Genauigkeit 
hat er diese Arbeiten zu-
verlässig ausgeführt.  Wir 

danken ihm für seinen 
wertvollen Dienst in un-
serer Marktgemeinde und 
wünschen für seinen wei-
teren Lebensabschnitt viel 
Gesundheit und Lebens-
freude. 

Kindergartenbetrieb im Volksschulgebäude macht Sinn
Die Kinder sind unsere 
Zukunft. Daher möch-
ten wir ihnen eine gute 
Grundlage für ihren ersten 
Ausbildungsweg schaffen. 
Der Gemeinderat hat in 
seinen Sitzungen vom  
04. bzw. 29. Mai 2017 die 
Aufträge für den Umbau 
der Volksschule an Firmen 

der Region in der Höhe 
von ca. 1.000.000,- Euro 
vergeben. Auf Grund der 
aktuellen Kinderzahl ist es 
möglich, unsere Kleinsten 
im umgebauten Schul-
gebäude unterzubringen. 
Um den gesetzlichen Vor-
gaben wie Barrierefreiheit 
in öffentlichen Gebäuden 

oder dem Brandschutz zu 
entsprechen, war es not-
wendig, Adaptierungen 
vorzunehmen. 
Die Umbaumaßnahmen 
verlaufen planmäßig und 
werden termingerecht vor 
Schulbeginn abgeschlos-
sen sein. Nach Abschluss 
der Baumaßnahmen kön-

nen wir unseren Kindern 
ein angenehmes Umfeld 
nach heutigem Standard 
anbieten. Wir wünschen 
den Kindergarten- und 
Schulkindern viel Freu-
de am Lernen in diesem 
freundlich und neu gestal-
teten Schul- und Kinder-
gartengebäude.  
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Der Klapotetz hat in der 
Weinbaugemeinde Klöch 
eine lange sowie große Tra-
dition und ist im Zentrum 
von Klöch nun wieder zu 
bestaunen. War er früher 
im Herbst in den Wein-

gärten unter anderem zur 
Abwehr der Vögel zu fin-
den, so ist er nun eigentlich 
nur noch als Symbol der 
Weinkultur an verschiede-
nen Standorten zu sehen.  
„Ich erinnere mich noch 

gerne daran, als im Herbst 
von früh morgens bis spät 
abends das „Klappern“ aus 
den Weinbergen zu hören 
war“, so der sichtlich stolze 
Bgm. Josef Doupona. Ein 
herzlicher Dank gilt der 

Tischlerei Maitz aus Hal-
benrain und unserem ex-
zellenten Tischler Markus 
Puntigam (Fotos oben), 
der das Kunstwerk mit viel 
handwerklichem Geschick 
gefertigt hat.

„Wir nehmen alles, was Sie nicht brauchen.“ 
„Wir nehmen alles was 
Sie nicht mehr brauchen“ 
– so der Text auf einem 
Flugblatt (siehe Foto), 
das vor kurzem in unse-
rer Gemeinde von einer 
ungarischen Sammel-
brigade ausgeteilt wurde. 
Es handelt sich dabei um 
illegale Abfallsammler, 

die am liebsten Elektro-
geräte, Kabel, Bauma-
schinen oder Bekleidung 
sammeln – Gegenstände, 
die gewinnbringend wie-
derverkauft werden kön-
nen. 160.000 Tonnen Ab-
fälle werden jährlich von 
illegalen Sammlern von 
Österreich ins benachbar-

te Ausland gebracht. Die-
se Art der organisierten 
Sammlung ohne Geneh-
migung ist nicht nur für 
die Sammler strafbar, son-
dern auch für denjenigen, 
der den Abfall an illegale 
Sammler übergibt. Die 
Strafen dafür betragen 
bis zu 36.000,- Euro! Un-

ser Appell an unsere Ge-
meindebürgerinnen und 
Gemeindebürger: Geben 
Sie Ihre Abfälle im Alt-
stoffsammelzentrum ab 
– nur so wird garantiert, 
dass unsere Abfälle um-
weltschonend wiederver-
wertet werden!

Bgm. Josef Doupona

Diese Art der organisierten Sammlung ist VERBOTEN!
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„Lasst Blumen und nützliche Kleintiere leben!“
Wie wunderschön ist eine 
blühende Wiese oder ein 
in voller Blüte stehen-
der Acker mit vielerlei 
Pflanzen. Schmetterlinge, 
Hummeln, Käfer, Bienen 
etc. tummeln sich auf die-
sen Pflanzen. 
Diese Lebewesen sind für 
uns Menschen und die 
Natur immens wichtig 
und sollen allemal erhal-
ten bleiben. Leider wer-

den blühende Pflanzen 
unnötigerweise viel zu 
früh nieder gemulcht oder 
gemäht. 
Hinzu kommt noch der 
Wahn, immer und überall 
einen „englischen Rasen“ 
haben zu müssen, der für 
die Umwelt total wert- 
und nutzlos ist. 
Wenn ein Landwirt aus 
wirtschaftlichen Gründen 
und nicht aus purer Lust 

seine Agrarflächen mähen 
muss, ist dem nichts zu 
entgegnen. Weiters be-
kommen Landwirte von 
Behörden unrealistische 
Mähtermine vorgeschrie-
ben, welche inkompeten-
te „Experten“ beschlossen 
haben, wobei diese stüm-
perhafte Vorgangsweise 
nicht den Bauern anzu-
lasten ist. Wir Imker und 
Befürworter einer intak-

ten Natur appellieren an 
alle vernunftbegabten Ge-
meindebürgerinnen und 
Gemeindebürger, welche 
unnötigerweise zu oft und 
gerne mähen: Schaut auf 
diese wunderschöne Na-
tur und lasst sie so lange 
als möglich am Leben. 

Bericht: Franz Weingerl für 
die Imkereibetriebe Hödl 
und Weingerl

Verstopfungen im Kanalsystem
Hygieneartikel gehören 
nicht in das Kanalsystem! 
Leider werden von diver-
sen Herstellern immer 
mehr reißfeste Hygiene-
artikel und Feuchthand-
tücher erzeugt und zum 
Verkauf angeboten. Ver-

mehrt müssen Mitarbeiter 
der Gemeinde diese Pum-
penverstopfungen behe-
ben. Durch diese „Stopfer“ 
steigen auch die Strom-
kosten bei den Pumpsta-
tionen enorm. Die Kosten 
für erhöhten Stromver-

brauch und für die Mehr-
arbeitszeit könnten einge-
spart werden. Helfen Sie 
bitte mit, Verstopfungen 
bei den Pumpstationen zu 
vermeiden, indem Sie kei-
nesfalls Feuchthandtücher 
oder Hygieneartikel in das 

WC werfen. Entsorgen Sie 
diese ordnungsgemäß über 
den Restmüllbehälter, wel-
cher regelmäßig bei Ihnen 
abgeholt wird und sparen 
Sie so bares Geld bei der 
Kanalgebühr.  Danke für 
Ihr Verständnis!
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Friedensfest auf der Grenzbrücke Pölten
Im Rahmen einer Feier 
der Gemeinde Cankova 
gab es Ende Mai ein Frie-
densfest im Beisein des 
slowenischen Staatspräsi-
denten Borut Pahor (Foto 
oben re.) auf der Grenz-
brücke Pölten. Gemeinde-

bürgerInnen aus Cankova 
und Klöch versammelten 
sich aus Dankbarkeit für 
das friedliche Zusammen-
leben diesseits und jenseits 
der Kutschenitza. Schü-
lerInnen der Gemeinde 
Cankova und aus Łączna 

in Polen umrahmten die 
Feier mit ihren Darbie-
tungen. Pahor würdigte 
die Feier des Friedens an 
diesem geschichtsträchti-
gen Ort und gab zu verste-
hen, dass Friede auf dieser 
Welt nicht selbstverständ-

lich ist und meinte, dass 
Friede bei jedem einzelnen 
anfängt. Die Bürgermeis-
ter Heinrich Schmidlech-
ner und Josef Doupona 
bestärkten diese Meinung 
und bedankten sich für die 
gute Nachbarschaft.

Veränderungen im Pfarrgemeinderat Klöch
Die Periode des Pfarrge-
meinderates (PGR) ging 
mit 18. März 2017 zu 
Ende. In allen steirischen 
Pfarren wurden neue 
Pfarrgemeinderäte ge-
wählt. Für die Pfarre Klöch 
konnten wieder Personen 
für dieses Ehrenamt be-
geistert werden, die sich 
einbringen, mitreden und 
mitdenken werden. Beim 
Dankgottesdienst Ende 

April wurde, nachdem der 
Geschäftsführende Vor-
sitzende des PGR Klöch 
Paul Fischer, sein Amt 
zur Verfügung stellte, Le-
opoldine Schuster für die 
kommenden fünf Jahre als 
neue Geschäftsführende 
Vorsitzende vorgestellt. 
Pfarrer Mag. Thomas 
Babski würdigte die Ver-
dienste von Paul Fischer 
und überreichte ihm eine 

Urkunde anlässlich der 
Ernennung zum „Eh-
renobmann des PGR 
Klöch“. Weiters dankte 
er den Pfarrgemeinde-
räten für ihr engagiertes 
und tatkräftiges Mitar-
beiten in der Pfarre.  Die 
PGR üben dieses Amt 
ehrenamtlich aus, wobei 
sie Zeit und Kraft für eine 
lebendige Kirche vor Ort 
einsetzen. Paul Fischer 

hat sich bereiterklärt, wei-
terhin als Mesner und 
Festobmann des Klöcher 
Pfarrfestes im Einsatz zu 
bleiben. Bei Poldi Schus-
ter und dem neuen Pfarr-
gemeinderat bedankten 
sich Pfarrer und Ehrenob-
mann für die Bereitschaft, 
in den kommenden fünf 
Jahren Verantwortung in 
der Pfarre Klöch zu über-
nehmen.            Paul Fischer
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Vinothek Klöch
Bei hochsommerlichem Wetter lud 
die „Gesunde Gemeinde Klöch“ 
Ende Juni gemeinsam mit Styria 
vitalis die „Gesunden Gemeinden“ 
der Region Südoststeiermark zu ei-
ner Wanderung entlang des Klöcher 
Traminerweges ein. 
Bürgermeister Josef Doupona führ-
te die Gruppe auf die Weinberge, 
von wo man einen herrlichen und 
beinahe grenzenlosen Blick auf 
die sanfte Hügellandschaft genie-
ßen konnte. Am Weg, der mit ge-
schmackvoll gestalteten Rastplät-
zen immer wieder 
zum Verweilen 
einlädt, erzählen 
einzelne Stationen 
vom Weinbau und 
Genießen. Ech-
te Gaumen- und 
O h r e n f r e u d e n 
standen im Anschluss in der Vi-
nothek Klöch am Programm: Klö-
cher Weine wurden verkostet, dabei 
durfte der Klöcher Traminer mit 
dem Duft der Rose natürlich nicht 
fehlen. Begleitet von beschwingter 
Steirischer Musik mit Bürgermeis-
ter Josef Doupona auf der Trompete 
ließen sich alle die köstliche Jause 
schmecken. 
Styria vitalis als Träger des steiri-
schen Netzwerks der „Gesunden 
Gemeinden“ initiiert bereits seit 
vielen Jahren regionale Treffen. Ne-
ben der gemeinsamen Diskussion 
eines aktuellen Gesundheitsthemas 
sind der gemütliche Rahmen und 

die vielen Gespräche untereinander 
die Erfolgszutaten. 
Die Treffen stehen heuer nicht zu-
fällig unter dem Motto „Gesunde 
Gemeinden bewegen seit 30 Jah-
ren“, feiert das Netzwerk doch 2017 
seinen 30. Geburtstag. Begleitet 
durch regionale ExpertInnen, wer-
den Wanderungen zu unterschied-
lichen Themen veranstaltet, um die 
vielfältigen Eindrücke der Steier-
mark mit ihren so verschiedenen 
regionalen Besonderheiten gemein-
sam zu genießen.

In der Region 
Südoststeiermark 
gehören die Ge-
meinden Klöch, 
Feldbach, Gnas, 
Riegersburg, Mu-
reck, Fehring, 
Paldau, Tieschen, 

Unterlamm und Markt Hart-
mannsdorf  dem insgesamt 83 Mit-
glieder umfassenden Netzwerk an. 
„Gesunde Gemeinden“ unterstüt-
zen ihre BewohnerInnen durch die 
Gestaltung gesunder Lebensbedin-
gungen bei der Umsetzung eines 
gesunden Lebensstils. Dazu zählen 
beispielsweise attraktive Pausenhöfe 
und Spielplätze sowie gesunde An-
gebote am Schulbuffet und auf Ge-
meindefesten. 
All das gelingt am besten, wenn sich 
die Bevölkerung aktiv beteiligt und 
lokale Organisationen und Einrich-
tungen zusammenarbeiten.

Mag.a Ines Krenn, MPH

Weinwanderung im Traminerland
Samstag, 11. November ab 15.00 
Uhr:
„Jungwein trifft Lagenwein“ – 
Präsentiert werden Jungweine 
2017 und gereifte Lagenweine; 
im Preis von € 10,- sind sämtliche 
Weinproben inkludiert.    

18. November bis 10. Dezember: 
Weihnachtsmarkt und Aktions-
wochen, Geschenke, Handarbei-
ten und Bastelarbeiten von Hob-
bykünstlern, der Lebenshilfe und 
eine Geschenkecke zugunsten 
der Leukämiehilfe Steiermark. 

Ein Teil des Verkaufserlöses aus 
dem Weihnachtsmarkt geht zu-
gunsten der  Leukämiehilfe Stei-
ermark. 

Freitag, 08. Dezember um 10.00 
und 14.00 Uhr:
„Innehalten im Advent“ –  
besinnliche Texte gelesen von 
Eva Holler–Schuster und Franz 
Maitz; mit musikalischer Umrah-
mung von Alexandra Martinetz  

Eintritt: Freiwillige Spende

Der Reinerlös geht zur Gänze an 
die Leukämiehilfe Steiermärk 
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Jugend am Wort!
Mein Name ist Martin Knoller, 
ich bin 25 Jahre alt und komme 
aus Pölten. 
Ich habe die Lehre als Werk-
zeugbautechniker und Metall-
designer gemacht und arbeite 
nun als Qualitätsmanager bei der 
Firma H-TEC Präzisionstechnik 
GmbH in Grambach bei Graz. 
In den letzten beiden Jahren habe 
ich die Werkmeisterschule im 
WIFI in Graz besucht und diese 
heuer mit der Abschlussprüfung 
für Maschinenbau und Betriebs-
technik erfolgreich beendet.
Die meisten von Ihnen kennen 
mich wahrscheinlich, weil ich 
ein Vollblutmusiker bin und mit 
meiner Trompete bei der Wein-
landkapelle Klöch, bei diversen 
Formationen der Kapelle sowie 
bei den Weinberger Böhmischen 
tätig bin. 
Als Kapellmeister-Stellvertreter 
versuche ich, den Musikerinnen 
und Musikern der Weinlandka-
pelle meine Erfahrungen sowie 
mein Wissen weiterzugeben und 
berücksichtige bei den Proben, 
dass der Spaßfaktor nicht zu kurz 
kommt.
Wenn ich mal nicht musikalisch 
unterwegs bin, verbringe ich mei-
ne Freizeit mit meinen Hunden 
und fahre gerne als Ausgleich mit 
meinem Fahrrad durch unsere 
schöne Region.

Martin Knollner

„Der große steirische Frühjahrs-
putz“, eine Aktion des Landes Stei-
ermark, fand auch im heurigen Jahr 
in der Marktgemeinde Klöch wie-
der reges Interesse. 
Ein großer Dank gilt stellvertretend 
für die vier Freiwilligen Feuerweh-
ren HBI Franz Gollenz, unserer 

umweltbewussten Jugend sowie al-
len Klöcherinnen und Klöchern, die 
beim diesjährigen Frühjahrsputz 
aktiv waren und unsere lebenswerte 
Gemeinde „gesäubert“ haben. 
Zum Ausklang gab es für die Betei-
ligten wertvolle Preise und eine gute 
Jause am Marktplatz von Klöch.

Frühjahrsputz 2017

Die Mitglieder der Berg- und Na-
turwacht, Ortseinsatzstelle Bad 
Radkersburg, und Mag. Bernard 
Wieser vom Blaurackenverein 
L.E.i.V. haben auch in diesem Jahr 
die Wochenstube im Klöcher Pfarr-
hof gemeinsam gesäubert und mehr 
als 250 Kilogramm Guano „geern-
tet“. Der Fledermausguano ist ein 
wertvoller Dünger und wird von der 

Marktgemeinde Klöch sackweise 
zum Kauf angeboten. 
Die daraus gewonnenen Einnah-
men kommen ausschließlich den 
Aktivitäten der Berg- und Natur-
wacht zugute. 
Nach getaner Arbeit lud Bürger-
meister Josef Doupona alle freiwil-
ligen Helfer auf ein Gulasch in das 
Gasthaus Palz ein.

Fledermaus-Wochenstube gesäubert
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BAT-NIGHT in Klöch 
Zwei hervorragende Vor-
tragende, Oliver Gebhard 
aus Graz und Primoz Pre-
setnik aus Laibach, ha-
ben bei der diesjährigen 
Bat-Night in Klöch 
das Neueste aus der Fle-
dermausforschung welt-
weit und auch regional 
vorgetragen. Nach den 
Vorträgen in der Vino-
thek Klöch konnte von 
den TeilnehmerInnen das 

Ausfliegen der Fleder-
mäuse aus der mittler-
weile größten steirischen 
Wochenstube, in der fast 
3.000 Fledermäuse leben, 
beobachtet werden. 
Dabei flogen die Tiere so 
knapp an den Teilneh-
merInnen vorbei, dass der 
Flügelschlag wahrzuneh-
men und der damit ver-
bundene Luftzug zu spü-
ren war.

Vollmondwanderung zum Thema Glas-Kunst
46 mundgeblasene Glas-
kugeln (Foto oben links)
konnten bei Vollmond 
im sogenannten „Petern-
Steinbruch“ in  der Ka-
tastralgemeinde Klöch-
berg besichtigt werden. 
Diese Glaskugeln reflek-

tieren nicht nur bei Son-
nen- und Mondlicht, sie 
erweitern auch unsere 
Wahrnehmungsfähigkeit. 
Die Künstlerin Tama-
ra Grčić und Mag. Dirk 
Möllmann, Kurator im 
Institut für Kunst im öf-

fentlichen Raum Steier-
mark, stellten dieses Pro-
jekt bei der Wanderung 
vor. Dieses Farbenspiel 
bei Mondlicht war ein 
einzigartiges Erlebnis für 
die Wanderer. Nach ei-
nem Glas Vollmondwein 

führte uns die Wanderung 
zum Buschenschank Petra 
und Rudi Schuster. Das 
Klöchberg Echo gab ein 
kleines Ständchen und die 
Gäste konnten ihre Voll-
mondjause in gemütlicher 
Atmosphäre genießen. 

Natürlich gesund ins Alter
Die Bücher von Prof. Pe-
ter Steffen sollen ein Leit-
faden dafür sein, wie man 
in völliger Gesundheit 
ein hohes Lebensalter er-
reichen kann. In seinem 
Vortrag, in dem es um das 
Erkennen und die An-
wendung der Heilkräfte 
der Natur ging, verschaff-
te er den TeilnehmerIn-
nen einen Überblick da-
rüber, welche Kräuter bei 

uns vorkommen, welche 
Heilwirkungen und In-
haltsstoffe sie haben und 
wie sie bei richtiger An-
wendung einen maxima-
len Mehrwert für unsere 
Gesundheit bringen.  Ein 
Dank gilt Frau Erika Ler-
ner, die als Gemeinderätin 
im Rahmen der „Gesun-
den Gemeinde“ immer 
wieder namhafte Referen-
ten nach Klöch bringt.
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Innovationspreis für Alexander Hödl
„Ich kam am Samstag von 
der Maturareise zurück, 
schlief Sonntag durch und 
begann am Montag im 
Betrieb.“
„Unser Betrieb ist natür-
lich gewachsen – nicht 
künstlich“, erzählt Alex-
ander Hödl über den Fa-
milienbetrieb in Deutsch 
Haseldorf. 
Seit 50 Jahren steht 
„Wachs Hödl“ für hoch-

qualitative Bienenwachs-
verarbeitung bzw. für 
eine reiche Auswahl an 
Imkerei- und Bienen-
wachsartikel. 2009 wur-
de das Unternehmen zu 
Österreichs erstem Bio-
wachsverarbeitungsbe-
trieb. Seit Kurzem ziert 
eine weitere Urkunde die 
Wachsstube. Alexander 
Hödl räumte beim Inno-
vationspreis des Steiri-

schen Vulkanlands in der 
Sparte „Handwerk“ Platz 
drei ab. Der 29-Jährige 
überzeugte die Jury mit 
einem ganz besonderen 
Produkt: Bienenwachs-
Mundstücke für Didge-
ridoos. 
„Die Anfrage kam per 
Mail von einem der größ-
ten Musikinstrumente 
Anbieter in Deutsch-
land“, erzählt Hödl, der 

bislang 10.000 Stück 
verkaufen konnte. Zehn 
Länder, darunter Korsi-
ka in Frankreich, werden 
aktuell mit Produkten der 
Wachsstube – ca. 2.500 
umfasst das Sortiment – 
beliefert. Eine tüchtige 
Jugend, die mit ihren Er-
folgen zeigt, dass es gute 
Chancen in unserer Regi-
on gibt! Wir gratulieren 
recht herzlich!

Mathilde Palz – 20 Jahre Betriebsinhaberin vom Gasthof Palz
Der Backhendlgasthof 
Palz hat eine lange Traditi-
on und hat Klöch weit über 
unsere Landesgrenzen hi-
naus bekannt gemacht. Für 
den Tourismus hat dieser 
Betrieb in der ganzen Re-
gion eine große Bedeu-

tung. Der Gasthof ist auch 
ein wertvoller Arbeitge-
ber in unserer Gemeinde. 
Angefangen hat der Gustl 
mit seiner Hilde vor fast 
siebzig Jahren mit dem 
Hendlbacken. In dritter 
Generation führt Mathil-

de Palz seit 20 Jahren den 
Gasthof und das Weingut. 
Dieses Jubiläum wurde 
natürlich in großer Dank-
barkeit würdig gefeiert. 
Als Gratulanten stellten 
sich Gemeinde und Wirt-
schaftskammer mit vielen 

Gästen und Stammgästen 
ein. Ein Backhendl und 
dazu ein Glaserl Traminer 
sind für unsere Gäste im-
mer ein Erlebnis. Mathilde 
mit Team freut sich immer 
wieder auf Weinliebhaber 
und Backhendlgenießer.
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50 Jahre Wachsverarbeitung Hödl
Beeindruckendes erzählt 
Erich Hödl über die Fir-
mengeschichte im Zuge 
der Jubiläumsfeier. Die 
Basis zum Erfolg legte Jo-
sef Bernhard. Die ersten 
Bienenwachsplatten, die 
bei Imkern als „Mittel-
wände“ bekannt sind, pro-
duzierte er mit der Hand-
presse. 
Nach dem frühen Tod von 
Josef Bernhard übernahm 
Tochter Monika Hödl im 
Alter von 18 Jahren den 
Betrieb und erweiterte ihn 
mit ihrem Gatten Erich. 
Unmittelbar nach der 
schulischen Ausbildung 
packte Alexander Hödl in 
dritter Generation mit an 
und führt seit mittlerweile 

zehn Jahren die Geschäf-
te. Bruder Manuel und 
Schwester Yvonne sind 
neben zwei weiteren Voll- 
und Teilzeitkräften mit im 
Team.
An Arbeit mangelt es bei 
„Wachs Hödl“ nicht. Im 
März ging die dritte voll-
automatische Gießanlage 
in Betrieb. Regelmäßig 
kommen Online-Aufträge 
u. a. von der Insel Lanza-
rote. 
Imkereizubehör und Mit-
telwände von „Wachs 
Hödl“ machten dort 2014 
die Aufzucht erster Bie-
nenvölker möglich. 
Das Firmenjubiläum wur-
de im Rahmen der Haus-
messe gebührend gefeiert. 

Eine Auszeichnung für 
unternehmerische Lei-
stungen überreichten GF 
Thomas Heuberger und 
Mag. Sommer im Namen 
der Wirtschaftskammer 
Steiermark. 
Weiters stellten sich der 
Bürgermeister mit seinen 
Musikkollegen für die 
Gemeinde Klöch und Eri-
ka Lerner für den Wirt-
schaftsbund – Ortsgruppe 
Klöch als Gratulanten ein.
Auch abseits der Haus-
messe ist das Jahr 2017 
ein sehr ereignisreiches 
im Betrieb von „Wachs-
Hödl“. Durch die biolo-
gisch produzierten Mit-
telwände „Made in Klöch“ 
gelang es heuer auch, in 

Montenegro zu reüssie-
ren und so konnte bereits 
der erste Großauftrag an 
Land gezogen werden. 
Für Klöch ist der Famili-
enbetrieb Hödl ein Leit-
unternehmen in Sachen 
Wachsverarbeitung mit 
weltweitem Bekanntheits-
grad. Auch touristisch hat 
dieser Betrieb durch die 
vielen Gäste und Kunden 
eine große Bedeutung.  
Als Familienunternehmen 
hat Familie Hödl Gro-
ßes erreicht und in dritter 
Generation wertvolle Ar-
beitsplätze für ihre Familie 
und Klöch geschaffen. 
Wir gratulieren recht 
herzlich und wünschen 
weiterhin viel Erfolg.
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Nebenberuflich hat sich 
Jasmin Steßl ein zweites 
Standbein aufgebaut.
Sie hat die Ausbildung 
zum Make-up Artist ab-
geschlossen und bietet 
über die Firma Lombagi-
ne Schmink-Workshops 
an, wo in einer gemüt-
lichen Damenrunde ein 
typgerechtes und harmo-

2. Standbein aufgebaut
nisches Tages Make-up 
für jede Teilnehmerin 
kreiert wird. Sollte dein 
Interesse geweckt wor-
den sein, einen kostenlo-
sen Schmink-Workshop 
zu machen, freut sich 
die Jungunternehmerin 
über deine Kontaktauf-
nahme unter der Tel.-Nr. 
0664/9285181.

Der Fachhändler für Fuß-
böden „Studio Design“ hat  
Mitte Mai in Feldbach 
seine Pforten geöffnet. In-
dividuelle Beratung rund 
um das Thema Fußböden 
sowie optimales Service 
werden aufgrund lang-
jähriger Erfahrung seitens 
der Geschäftsführer Her-
mann Tomsits, Alexander 

Firmeneröffnung
Gangl und Christian Jettl 
garantiert. Die Palette von 
„Studio Design“ reicht 
von natürlichen Parkett-
böden, robusten Vinylbö-
den bis hin zu fußwarmen 
Korkböden.
Kontakt: Studio Design, 
Tel.-Nr. 0660/4431535,  
office@studio-design.at, 
www.studio-design.at

Mit Wirkung von 
20.10.2016 wurde Herrn 
Ing. Gerald Gollenz die 
Führung des Berufstitels 
Kommerzialrat verliehen. 
Die offizielle Übergabe 
des Dekretes wurde An-
fang Februar in der WKO 
Steiermark durchgeführt. 
Gollenz ist seit mehr als 
30 Jahren in der Immobi-

Berufstitel verliehen
lienbranche in Führungs-
positionen tätig, seit 2012 
als selbstständiger Un-
ternehmer. Außerdem ist 
er seit 16 Jahren im Aus-
schuss der Fachgruppe der 
Immobilien- und Vermö-
genstreuhänder der WKO 
Steiermark, davon 11 Jahre 
als deren Obmann. Wir 
gratulieren recht herzlich!

Folgende Wohnungen stehen 
ab sofort zur Verfügung:

Klöch 3/EG (Mietwohnung): Vorraum, Wohnzimmer, 
möblierte Küche, Schlafraum, Bad, WC, Parkplatz - 
49,21 m²; im Ortszentrum von Klöch, auch als Ge-

schäftslokal nutzbar, Bezug ab sofort möglich

Anfragen: Familie Domittner (03475/2206) oder 
Herrn Herbert Domittner (0664/10 51 129)

Klöch 144/Pichlerwaldsiedlung: geförderte Eigen-
tumswohnung, 4 Zimmer - 93 m²; Parterre, mit 

eigenem Garten sowie Terrasse und Garage; Kaufpreis 
€ 123.000,- (Privatverkauf ohne Makler) 

Anfragen richten Sie bitte an Frau Ingrid Maas, 
Tel. Nr.: 0660/30 99 075

Klöch 81/Pirchweingarten: 3 Mietwohnungen 

Anfragen: Bundesimmobiliengesellschaft mbH, 
Fr. Gindl, Tel. Nr.: 050244-5602 oder 

0664/80 745-5602 | E-Mail: rosmarie.gindl@big.at
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Einkaufszentrum in Klöch – Neustart
Melanie Radl – junge, dy-
namische und umsichti-
ge Marktleiterin und ihr 
freundliches, kompetentes 
Team beraten Sie gerne 
beim nächsten Einkauf in 
Klöch. 
Mitte Februar hat der 
Spar-Markt (inkl. Post-
Partner, Putzerei-Service 
und  HandyShop.cc-Filia-
le) in der Gemeinde Klöch 
Fuß gefasst. Durch die Er-
öffnung hat die Gemeinde 
die regionale Nahversor-
gung gesichert. 
Mitte März öffnete das 
angrenzende „Café Klöch“ 
inklusive Charly-Temmel-
Eisdiele seine Pforten! Die 
Café-Öffnungszeiten wur-
den donnerstags und frei-

tags sogar auf 21.00 Uhr 
erweitert! Der Gastgarten 
wurde, speziell für Ruhe-
suchende, in Absprache 
mit der Gemeinde direkt 
am Marktplatz um wei-
tere Tische ergänzt. „Die 
entgegengebrachte Herz-
lichkeit und die freundli-
che Aufnahme in der Ge-
meinde Klöch haben uns 
in unserem Vorhaben sehr 
bestärkt – wir empfinden 
uns nicht nur als Nahver-
sorger, sondern auch als 
umfassendes Einkaufs- 
und Kommunikationszen-
trum mit dem Ziel, unsere 
Klöcher so richtig zu ver-
wöhnen“, so die Betreiber 
Daniela Bakalarz-Zákos 
und Robert Ribic. Auch 

für die örtlichen Vereine 
haben der Spar-Markt 
Klöch und die Gemeinde 
in gemeinsamer Abspra-
che eine effiziente Vereins-
regelung zusammenstel-
len können! Nahversorger 
sowie Vereine dürfen und 
sollen voneinander pro-
fitieren; die Gemeinde 
Klöch unterstützt dieses 
Vorhaben, da dieser Zu-
gang eine WIN-WIN-Si-
tuation schafft und die Zu-
kunft der aufgeschlossenen 
und aktiven Gemeinde 
nachhaltig sichert. Vereine 

erhalten 15 Prozent ihrer 
Einkaufssumme in Form 
von Spar-Markt- Klöch-
Gutscheinen am Ende des 
Jahres retour.  
Der örtliche Nahversorger 
ist für unsere Gemeinde 
eine enorm wichtige Ein-
richtung sowie ein sozialer 
Treffpunkt für Jung und 
Alt. Außerdem belebt das 
Geschäft das Zentrum von 
Klöch. Daniela und Robert 
mit ihrem Team gilt ein 
aufrichtiger Dank für ihre 
Leidenschaft und Freude 
an Klöch.
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Traminer Golfrestaurant Klöch – neuer Wind 
Küchenmeister Raimund 
Pammer verwöhnt seit 
Saisonbeginn 2017 Gol-
fer und Nicht-Golfer mit 
regionalen und saisonalen 
Spezialitäten! Auf einer 
der schönsten Golfre-

staurant-Terrassen Öster-
reichs genießen Sie nicht 
nur schmackhaft zuberei-
tete Speisen, sondern auch 
den sonnigen Blick über 
sechs Golfbahnen!
Ob Frühstück für Sport-
ler, eine Jause für die Run-
de,  Halfway-Snacks sowie 
Speis & Trank, mittags 
oder abends im Restau-
rant – das Team samt Kü-
chenchef betreut und ver-
köstigt Sie durchgehend 
von Montag bis Sonntag.
Jeden Freitag Abend gibt 
es nach einer „Beat the 
Golfwirt“ – Turnierrunde 
eine hausgemachte Paella 
für alle Turnierteilnehmer. 
Auch Gäste und andere 
Golfer sind herzlich will-

kommen! Neben der Be-
wirtung bei Golf-Turnie-
ren übernehmen wir auf 
Anfrage auch gerne die 
kulinarische Betreuung 
von Events und privaten 
Feiern. Weiters veranstal-
ten wir Kochkurse mit 
Themenschwerpunkten. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch! 
 Raimund Pammer & Team

EVENTS – FEIERN – 
KOCHKURSE

Kontakt: Traminer Golf-
restaurant Klöch | Tel.-
Nr.: 03475/73254 oder 
0664/2224080 | E-Mail 
golfrestaurant.kloech@
traminergolf.at



16
d

iv
er

se
 in

fo
r

m
at

io
n

en

BEZIRKSSTELLE RADKERSBURG
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Heimspielen unserer 
Mannschaft am

19.08.2017	 17.00 Uhr  Klöch - Söchau	

03.09.2017	 17.00 Uhr  Klöch - Unterlamm

16.09.2017	 17.00 Uhr  Klöch - Breitenfeld

30.09.2017	 16.00 Uhr  Klöch - Pertlstein

14.10.2017	 15.00 Uhr  Klöch - Wolfsberg

04.11.2017	 14.00 Uhr  Klöch - Murfeld

Die Spieler und der Vorstand des SV UNION Sturm Klöch 
würden sich freuen, Sie bei den

begrüßen zu dürfen.

Alle weiteren Infos finden Sie unter www.sv-kloech.at  
oder auf Facebook unter „SV Sturm Klöch“!

Geschichten aus der Ritterzeit
Ein Minnesänger erzählt 
interessierten Kindern 
von der Ritterzeit auf der 
Burg Klöch. Lasst euch 
von unserem Erzähler 
Gottfried Maitz (Foto) 
verzaubern und genießt 
danach den herrlichen 
Ausblick von der 35 m 

hohen Aussichtswarte! 
Termin: jeden Donners-
tag von 13. Juli bis ein-
schließlich 07. September 
jeweils um 17.00 Uhr; 
Dauer: ca. 20 min.; Teil-
nahme kostenlos! Liebe 
Kinder, wir freuen uns auf 
euren Besuch!

Altstadtflohmarkt 
Bereits zum 3. Mal bildet 
der Altstadtflohmarkt am 
Freitag, den 08.09.2017 
den Abschluss der Veran-
staltungsreihe „Flanieren 
& RAdieren“ in Bad Rad-
kersburg. Alle Bewohner 
von Bad Radkersburg, 
Halbenrain, Klöch und 

Tieschen sind herzlich 
eingeladen, am Flohmarkt 
auszustellen! Sie sind in-
teressiert an einer Teil-
nahme? Melden Sie sich 
bitte für eine kostenlose 
Teilnahme in der Gäste-
info Region Bad Radker-
burg an (03476/2545)! 
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Tennis-Schnupperkurs
Anfang Mai fand für alle 
Schülerinnen und Schü-
ler wieder ein Tennis-
Schnupperkurs am Ten-
nisplatz von Klöch statt. 
Herr Gerhard Röck und 
Herr Kurt Bogen brach-
ten unseren Kindern die 
Grundkenntnisse der 
Sportart „Tennis“ näher. 

Organisiert wurde der 
Schnupperkurs vom Ten-
nisklub Klöch, genauer 
gesagt von Herrn Günter 
Scheer. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei allen 
Beteiligten für einen inte-
ressanten und erlebnisrei-
chen Sporttag. 

VDir. Helga Tscherner

Die erste Klasse besuchte 
Mitte Mai das Puppen- 
und Figurentheaterfestival 
„Sommertraumhafen“ im 
Zehnerhaus in Bad Rad-
kersburg. Ein bewohntes 
Klavier erzählte die Ge-
schichte vom Fiedeln oder 
Vorsorgen, von schönen 
Künsten, Plackerei, leeren 

Mägen und vollen Spei-
sekammern, von einem 
fetten Sommer und einem 
eisigen Winter. Und einem 
Freund... Danke an meine 
Klassenelternvertreterin, 
Frau Petra Frauwallner, 
für die Unterstützung und 
Begleitung.

VDir. Helga Tscherner

Festivalbesuch

Stübing und Flughafen Graz
Mitte Mai haben die 
Schülerinnen und Schüler 
der 4. Schulstufe gemein-
sam mit ihren Lehrerin-
nen Daniela Kalcher und 
Helga Tscherner einen 
Ausflug zum Österreichi-
schen Freilichtmuseum 
Stübing, welches zu den 
größten Freilichtmuse-
en Europas zählt, unter-

nommen. Als nächstes 
Ausflugsziel stand der 
Flughafen Graz am Pro-
gramm. Der Wettergott 
war gnädig und so beglei-
tete uns wunderschönes 
Wetter durch einen sehr 
informativen, lustigen, er-
lebnisreichen und tollen 
Ausflugstag. 

VDir. Helga Tscherner

Alle Schülerinnen und 
Schüler waren beim 5. 
Wald- und Wiesenlauf 
in St. Peter am Otters-
bach dabei. Ergebnisse: 1. 
Platz Sarah Hermann (1. 
Stufe/Mädchen), 2. Platz 
Dennis Lackner (1. Stufe/
Buben), 1. Platz Hermann 
Sarah, Ranz Elisa und To-
maschitz Milena (Mann-

schaft 1. Stufe/Mädchen), 
2. Platz Lackner Dennis, 
Klöckl Jonas und Schantl 
Fabian (Mannschaft 1. 
Stufe/Buben), 3. Platz 
Klimbacher Bruno, Schad-
ler Julian-Paul und Pfeiler 
Sebastian (Mannschaft 4. 
Stufe/Buben). Wir gratu-
lieren recht herzlich!

VDir. Helga Tscherner

5. Wald- und Wiesenlauf
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Feste und Feiern…
…Essen und Trinken, Ge-
sellschaft genießen, Ent-
spannen – es scheint, als 
gäbe es ein Urbedürfnis 
des Menschen, von Zeit zu 
Zeit liebe Gäste um sich 
zu versammeln und zu 
bewirten oder auch selbst 
eingeladen zu werden. 
Feste, aus Tradition und 

Brauchtum gefeiert, gehö-
ren zu unserm Leben. Sie 
durchbrechen nicht nur 
den Alltag, sondern ver-
mitteln Lebensgefühl und 
halten Familienbande auf-
recht. Sie sind Genuss des 
Lebens. Kinder genießen 
Festtage besonders, stel-
len sie doch Höhepunkte 

in ihrem Leben dar. Dabei 
geht es ihnen vor allem um 
das Erleben der Gemein-
samkeit beim Feiern. 
Sie möchten mitplanen, 
mitdenken, bauen und 
gestalten; einbezogen 
werden vom ersten Tag 
der Festidee an bis zum 
Festtag. Gerade die selbst 

erfundenen Feste bereiten 
den Kindern besonderen 
Spaß. Fröhliche Tänze, 
Lieder und außergewöhn-
liche Aufführungen lassen 
selbst das kleinste Fest zu 
einem großen Ereignis 
werden.

Kindergartenleiterin 
Doris Stangl  
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Nicht weniger als 370 
Weine aus 118 Wein-
gütern stellten sich heu-
er diesem landesweiten 
Weinvergleich. 
Das Weingut Gießauf-
Nell konnte sich gegen die 
Konkurrenz behaupten 
und belegte in der Kate-
gorie „Traminer“ den 1. 
Platz. Josef Nell durfte im 

WOCHE-WeinChallenge 
Naturparkzentrum Grot-
tenhof die Siegertrophäe 
in Empfang nehmen. Wir 
gratulieren recht herzlich 
zum Sieg. 
Herzlichen Glückwunsch 
auch an die Produzen-
ten weiterer Finalweine: 
Christian Gschaar, Gün-
ther Domittner und Fried-
rich Frühwirth.

Bei der diesjährigen Stei-
rischen Landesweinbe-
wertung errang das Wein-
gut Gschaar aus Gruisla 
in der Kategorie „Trami-
ner trocken/halbtrocken“ 
mit seinem „Gelben Tra-
miner trocken 2016“ den 
1. Platz und wurde somit 
Landessieger 2017. Die 
Überreichung der be-

Landessieg Weingut Gschaar
gehrten Siegertrophäe 
fand in der Seifenfabrik 
in Graz statt. Herzlichen 
Glückwunsch zu die-
ser landesweit höchsten 
Auszeichnung. Herzliche 
Gratulation auch an die 
Produzenten weiterer Fi-
nalweine: Günther Do-
mittner, Friedrich Früh-
wirth und Josef Nell.

Sieg bei „Grand Cru Verkostung“
Bei der diesjährigen vom 
Fachmagazin „A la Carte“ 
durchgeführten „Grand 
Cru Verkostung“ wurden 
im Rahmen einer Blind-
verkostung von einer hoch-
karätigen Fachjury die 
eingereichten Weine ver-
kostet und bewertet.  Es ist 
besonders erfreulich, dass 
der „Gelbe Traminer 2015“ 

vom Weingut & Buschen-
schank Frühwirth mit der 
höchsten Punkteanzahl 
(95) bewertet wurde. Auch 
Günther Domittner (94 
Punkte) und Stefan Mül-
ler (93 Punkte) konnten 
sich über hervorragende 
Bewertungen freuen. 
Wir gratulieren unseren 
Winzern recht herzlich.

Insgesamt 72 Verkoster er-
mittelten, welche der 563 
eingereichten Weine ins 
Finale kommen. Dieser 
erste Weinpreis des Jahres 
hat sich zu einer Veran-
staltung entwickelt, die als 
Gradmesser für die steiri-
sche Weinqualität gilt und 
die exzellente Qualität prä-
sentiert. In der Kategorie 

20. Steirische Weintrophy
„Traminer 2016 und älter“ 
sicherte sich das Weingut 
Gschaar und in der Ka-
tegorie „Morillon 2016“ 
das Weingut Frühwirth 
den Sieg. Wir gratulieren 
recht herzlich. Herzlichen 
Glückwunsch auch an die 
Produzenten weiterer Fi-
nalweine: Stefan Müller 
und Daniel Tegel.

Foto: WOCHE
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SALON Österreich Wein 2017: Härtester Weinwettbewerb
Der SALON Österreich 
hat sich in den letzten drei 
Jahrzenten zum härtesten 
Weinwettbewerb Öster-
reichs entwickelt, in dem 
aus über 7.000 eingereich-
ten Weinen 270 Sieger-
weine ermittelt werden. 
Die Allerbesten aus die-
sem erlesenen Kreis, die 
16 SALON Sieger und 

zehn SALON Auser-
wählten, wurden im Rah-
men eines herausragenden 
SALON-Galadinners im 
Palais Niederösterreich 
geehrt.   In einem Blind-
verkostungs-Marathon 
werden die Besten der 
Besten gekürt, darunter 
auch das Traminerwein-
gut Gießauf-Nell, welches 

heuer in der Kategorie 
„Schmeckerte“ mit sei-
nem „Gelben Traminer 
Ried Röhrl 2016“ den 
Bundessieg errang. Die 
Siegerurkunde durften Jo-
sef Nell und Tochter Kat-
ja entgegennehmen. Wir 
gratulieren recht herzlich! 
Herzliche Gratulation 
auch an die Weingüter 

Frühwirth (Foto oben re.) 
und Domittner, welche 
mit folgenden Weinen in 
den SALON Österreich 
Wein 2017 „aufgenom-
men“ wurden: „Gelber 
Traminer Zwei Rieden 
2016“ und „Sauvignon 
blanc Vinothekabfüllung 
2015“  bzw. „Traminer 
Klöch 2016“.

Klöcher Traminer Open 2017
Beim 18. „Klöcher Trami-
ner Open“ hatten die bes-
ten Klöcher Traminer und 
Gewürztraminer wieder-
um ihren großen Auftritt. 
Eine überaus große Gäs-
teschar folgte dem Lock-
ruf der „Wildrose“ und 
genoss das Edelste, das die 
Südoststeiermark auf dem 
Sektor Wein zu bieten 

hat, den „Klöcher Trami-
ner - den Wein mit dem 
Duft der Rose“.
Die profunde Nachfolge 
von Open-Legende Wolf-
gang Haas als Moderator 
übernahm im heurigen 
Jahr Gregor Waltl. Er 
meisterte seine „Feuertau-
fe“ bravourös.

GF Günther Klöckl 

Jungwinzer 2017
Bereits zum 16. Mal wur-
de von der Steiermärki-
schen Sparkasse in Zu-
sammenarbeit mit der 
Marktgemeinschaft Wein 
Steiermark der Wein-
patenjury Wettbewerb 
„Jungwinzer der Steier-
märkischen Sparkasse“ 
in fünf Weinkategorien 
durchgeführt. Dabei wird 

besonderes Augenmerk 
auf das Fördern der jun-
gen Generation gelegt 
und es ist mit ein Ziel, 
die Top-Winzer von mor-
gen zu motivieren. In der 
Kategorie „Muskateller“ 
belegte Lukas Domittner 
(Foto) den hervorragen-
den 2. Platz. Wir gratulie-
ren recht herzlich!

Foto: © ÖWM Foto: © ÖWM
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Meisterin in der Berufssparte Weinbau- und Kellerwirtschaft
Wer die Zukunft erfolg-
reich gestalten möchte, 
benötigt eine gute Aus- 
und Weiterbildung. Zu-
erst als Weinhoheit tätig 
ist sie nun Meisterin in 
der Berufssparte Wein-
bau- und Kellerwirtschaft. 
Jahrelang war sie als Bot-

schafterin für den Stei-
rischen Wein unterwegs 
und hat dabei auch immer 
wieder den Klöcher Tra-
miner ins Spiel gebracht. 
Bettina Tomaschitz hat in 
den letzten Jahren gezeigt, 
dass sie eine gute Hand 
für den Weinbau hat. Für 

 Fest
 der Regionen         

 mit internati onaler Kulinarikmesse 

 28. & 29. Okt. 2017

Am 28. & 29. Oktober fi ndet im ZEHNERHAUS Bad Radkersburg das Fest der Regionen statt .
Und Klöch feiert mit.
Präsenti eren wir gemeinsam unsere Region mit unseren besonderen kulinarischen Genüssen, handwerklichen, 
kulturellen und örtlichen Besonderheiten. Für die Betriebe in Klöch besteht die Möglichkeit sich im Rahmen dieses 
gemeinschaft lichen Festes als Partner zu präsenti eren. Weitere Informati onen + 43 3476/350035 (Zehnerhaus)
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die Schutzmarke „Klöcher 
Traminer“ ist sie mit ih-
ren Qualitäten und ihrer 
Kreativität eine wahre Be-
reicherung. Begeisterung, 
Leidenschaft, Herzblut, 
Fleiß und Engagement 
machen die junge Win-
zerin sehr sympathisch. 

Das Interesse an Neuem 
und ihre Kreativität ma-
chen ihre Weine in ihrem 
Familienbetrieb so be-
sonders und interessant. 
Wir gratulieren der neuen 
Meisterin und wünschen 
weiterhin viel Freude bei 
ihrer Arbeit.
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News from the Driving Range
Die Golfschule „Ingrid 
Vermeulen“ befindet sich 
auf der Traminergolfan-
lage in Klöch und ist für 
jedes Handicap, von Jung 
bis Jung geblieben. 
Das Angebot der Golf-
schule „Ingrid Vermeu-
len“ umfasst nicht nur 

Schnuppergolf, Platzer-
laubniskurse oder Tur-
nierreifekurse, sondern 
bietet auch die meisten 
Schlägerreparaturen inkl. 
neuer Griffe an. 
Die Golfschule „Ingrid 
Vermeulen“ ist die erste 
Station für Golfer bzw. 

Golf-Anfänger oder um 
einfach nur besser Golf 
zu spielen – kann einfach 
sein und Spaß machen. 
Kommen Sie einfach vor-
bei oder rufen Sie mich 
bzw. in der Rezeption  
unter einer der folgenden 
Telefonnummern an und 

vereinbaren Sie einen Ter-
min: 0676/3406818 oder 
03475/30033.
Ich würde mich freuen, 
wenn ich Ihnen beistehen 
darf, um so wieder Freude 
an der Sportart Golf zu 
bekommen! 

Eure Ingrid

Die Besten der Saison 
2017 sind: Clubmeister 
Fabio Monschein, Club-
meisterin Ute Jennings, 
Seniorenclubmeister Tho-
mas Zinterl und Senio-
renclubmeisterin Marija 
Kampus. Das gesamte 

Traminergolf-KlöchTeam 
sowie der Vorstand, allen 
voran Präsident Leonhard 
Wörndl-Aichriedler, gra-
tulieren den Siegern recht 
herzlich und wünschen 
für die Zukunft ein „schö-
nes Spiel“.

Clubmeisterschaft 2017

www.traminergolf.at

GC Traminer Golf Klöch

Jetzt Mitglied 2018
werden und die

restliche Saison 2017
kostenlos golfen !!

Golfclub Traminer Golf Klöch, Tel.Nr.: 03475 30033

Platzerlaubniskurs jetzt nur € 129,-
PE-Kurs inkl. Jahresmitgliedschaft

nur € 369,- statt € 1.474,-

Aktion gültig ab 4 Teilnehmer im Kurs bis Anfang September 2017.
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Frühlingskonzert der Weinlandkapelle Klöch 
Anfang April fand das 
jährliche Frühlingskon-
zert unter der Leitung von 
Kpm.-Stv. Martin Knol-
ler statt. Die zahlreich 
erschienenen Besucher 
wurden mit den verschie-
densten Melodien von 
den MusikerInnen der 

Weinlandkapelle Klöch 
bezaubert. Nach der Pause 
zeigte auch das Miniblas-
orchester der Musikschu-
le Bad Radkersburg ihr 
Können. Bezirksobmann 
Josef Gangl durfte Manu-
el Eberhaut für seine mit 
Auszeichnung bestande-

ne Gold- und Abschluss-
prüfung ehren sowie Edi 
Klöckl das Ehrenzeichen 
in Gold für seine 40-jäh-
rige Mitgliedschaft verlei-
hen. Ein großes DANKE 
richten alle MusikerInnen 
an Kpm. Mag. Barbara 
Gollenz für die Unterstüt-

zung und an Kpm.-Stv. 
Martin Knoller, der viel 
Zeit und Arbeit in dieses 
Konzert investiert hat. Er 
hat alle Musiker immer 
motiviert und mit viel Ge-
duld und musikalischem 
Können zum Erfolg ge-
führt.                Sandra Holy

Wanderstorch zieht weiter
Am 25. April 2017 er-
blickte Niklas das Licht 
der Welt. Die Musiker der 
Weinlandkapelle Klöch 
gratulieren ihrem Ob-
mann-Stellvertreter Mar-
cel Semlitsch und seiner 
Petra recht herzlich zur 
Geburt ihres Sohnes. Alle 

Musikerkolleginnen und 
-kollegen der Weinland-
kapelle Klöch wünschen 
Semi und Petra viel Glück 
für die Zukunft sowie eine 
schöne Zeit und viel Freu-
de mit ihrem Sohnemann 
Niklas.                

Sandra Holy

Anfang Juni haben zehn 
JungmusikerInnen das 
Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Mureck mit 
ausgezeichneten und sehr 
guten Erfolgen absolviert. 
Folgende Jungmusi-
ker haben sich der Jury 
gestellt: Nika Vidovic, 
Robert Benkö, Chiara 
Schilli, Christoph Weber, 

Jungmusiker-Leistungsabzeichen
Selina Doupona, Maxi-
milian Gollmann, Fabian 
Fuchs, Michael Weber, 
Daniel Domittner und 
Sebastian Frühwirth. Die 
Weinlandkapelle Klöch 
ist sehr stolz auf die jun-
gen Musiker und gratu-
liert zu den hervorragen-
den Leistungen!
                              Sandra Holy
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Hohe Auszeichnung für die Weinlandkapelle Klöch
Voll Freude darf die Wein-
landkapelle Klöch be-
kanntgeben, dass uns ein 
weiteres Mal der „Steiri-
sche Panther“ sowie die 
„Robert-Stolz-Medail-
le“ durch LH Hermann 
Schützenhöfer verliehen 
wurde. Der „Steirische 

Panther“ wird als Aner-
kennung für die Teilnahme 
an drei Wertungsspielen 
innerhalb von fünf Jahren 
verliehen, die „Robert-
Stolz-Medaille“ für aus-
gezeichnete Leistungen 
im Rahmen dieser Teil-
nahmen mit mindestens 

270 von 300 möglichen 
Bewertungspunkten. Wie 
heißt es so schön: „Ohne 
Fleiß, kein Preis“. Nur 
durch den Fleiß und den 
Ehrgeiz eines jeden Mit-
glieds kann eine so tolle 
Leistung erbracht werden 
und darauf ist die Wein-

landkapelle Klöch beson-
ders stolz! Vielen Dank 
an dieser Stelle auch allen 
Freunden und Fans für 
die Unterstützung bei den 
musikalischen Auftritten. 
Das motiviert uns Musiker 
immer wieder, das Beste zu 
geben!                Sandra Holy

Wahlen bei den Freiwilligen Feuerwehren Gruisla und Pölten
Bei der diesjährigen Wahl 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Gruisla wurden der Kom-
mandant HBI Christian 
Radl und sein Stellvertre-
ter OBI Michael Radl für 
ihr Amt wiedergewählt. 
Bei der Freiwilligen Feu-
erwehr Pölten hingegen 

gab es einen Führungs-
wechsel. So wurde Jo-
hann Schilli zum neuen 
Kommandanten und Flo-
rian Hatzl zu seinem Stv. 
gewählt. Als Ehrengäste 
konnten seitens des Be-
reichsfeuerwehrverbandes  
Radkersburg Abschnitts-

kommandant Heinrich 
Moder, Bürgermeister Jo-
sef Doupona und Gde.-
Kas. Hermann Fasching 
begrüßt werden. „Wenn 
es darum geht, Verant-
wortung auch für andere 
zu übernehmen, wird es 
zunehmend schwieriger, 

Personen zu finden, die ihr 
Engagement für die gute 
Sache einbringen. Es ist 
sicherlich leichter, immer 
wieder Kritik anzubrin-
gen, als sich vorne hinzu-
stellen“, so Bürgermeister 
Doupona. Wir wünschen 
für die Zukunft alles Gute.
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Neues Rüsthaus für die Freiwillige Feuerwehr Gruisla 
Anfang Juli konnte Kom-
mandant HBI Christian 
Radl bei extrem som-
merlichen Temperaturen 
zahlreiche Ehrengäste aus 
Politik und Wirtschaft, 
Feuerwehrabordnungen 
aus Kärnten, Slowenien 
und vom eigenen Ab-
schnitt sowie eine große 
Anzahl aus der Bevölke-
rung zur Rüsthausseg-
nung in Gruisla begrüßen. 
Seitens des Bereichsfeu-
erwehrverbandes Rad-
kersburg konnte er OBR 
Johann Edelsbrunner und 
ABI Heinrich Moder auf 
das herzlichste begrüßen.  
HBI Christian Radl be-
dankte sich bei seinen 
Kameradinnen und Ka-

meraden sowie bei der 
Bevölkerung von Gruisla 
für ihr tatkräftiges Enga-
gement. 
Ein besonderer Dank ging 
an das Land Steiermark 
und an die Marktgemein-
de Klöch für die finanzi-
elle Unterstützung. 6.000 
Stunden an freiwilliger 
Arbeit und einen stolzen 
Betrag von € 50.000,- 
brachte die FF Gruisla an 
finanziellen Eigenmittel 
auf. Für besondere Tä-
tigkeiten im Feuerwehr-
wesen wurden verdiente 
Kameraden mit der Ver-
dienstmedaille des Be-
reichsfeuerwehrverbandes 
Radkersburg ausgezeich-
net (Foto oben rechts). 

Nach Ansprachen und 
Ehrungen nahm Pfarrer 
Josef Wonisch, geboren in 
Gruisla, nach dem Wort-
gottesdienst die Segnung 

des neuen Rüsthauses 
vor. Für die musikali-
sche Umrahmung beim 
Frühschoppen sorgte die 
Weinlandkapelle Klöch.
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Hervorragende Resultate bei Leistungsbewerben
Die monatelangen Vorbe-
reitungen bzw. die unzäh-
ligen Übungen haben sich 
für die „gemischte“ Wett-
kampfgruppe (Foto oben 
rechts), welche sich aus 
Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehren Klöch, 
Gruisla und Pölten zu-
sammensetzt, letztendlich 
bezahlt gemacht. 
Mitte Mai war es dann 
endlich soweit und der 
Bereichsfeuerwehrleis-
tungsnachtbewerb in 
Mettersdorf am Saßbach 
stand am Programm. Die 
erfolgreiche Teilnahme an 
diesem Bewerb ist Bedin-
gung für die Teilnahme 
am Landesfeuerwehrtag. 
Erfreulich ist, dass die 

Kameraden der „gemisch-
ten“ Wettkampfgruppe 
alle gestellten Aufgaben 
mit Bravour gemeistert 
haben und somit stand der 
Teilnahme am diesjähri-
gen Landesfeuerwehrtag 
in Judenburg nichts mehr 
im Wege. Neben dem 
beachtlichen Ergebnis 
der „Bronzegruppe“ der 
FF Klöch war sicherlich 
das Erreichen des Feuer-
wehrleistungsabzeichens 
in Silber der „gemischten“ 
Wettkampfgruppe der 
Höhepunkt des diesjäh-
rigen Landesfeuerwehr-
tages. Ein besonderer 
Dank gilt den Sponsoren 
(Raiffeisenbank Bad Rad-
kersburg-Klöch, Gusto-

platzl Pirchweingarten, 
Marktgemeinde Klöch), 
die durch ihre finanzielle 
Unterstützung eine Teil-
nahme am Landesfeuer-
wehrtag ermöglicht ha-
ben. Zusätzlich konnten 
für alle teilnehmenden 
Kameraden neue Polo-
Shirts angeschafft wer-
den. Weiters ist noch zu 
erwähnen, dass beim Ab-
schnittsnass-Vergleichs-
kampf in Unterpurkla der 
hervorragende 3. Platz er-
reicht werden konnte. 
Das Kommando der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Klöch, allen voran Kom-
mandant HBI Franz Gol-
lenz, bedankt sich noch-
mals bei allen Kameraden 

für die Teilnahme an den 
verschiedenen Bewerben 
sowie für das wochen- 
und monatelange Üben.

Gemeindesporttag 2017
Der SV veranstaltete Ende 
Juni den traditionellen 
Gemeindesporttag und 
möchte sich auf diesem 
Wege bei allen teilneh-
menden Mannschaften 
für tolle, spannende und 
faire Wettkämpfe bedan-
ken. Nach den Bewerben 
Fußball, Darts und dem 
spektakulären Seilziehen 
ging im heurigen Jahr das 
Team der Katastralge-

meinde Klöchberg (Foto) 
als Sieger hervor. Wir gra-
tulieren recht herzlich! 
Ein besonderer Dank al-
len Sponsoren, ohne de-
ren Unterstützung die 
Abhaltung des Gemein-
desporttages nicht mög-
lich gewesen wäre. Allen 
freiwilligen Helfern sei für 
ihren Einsatz gedankt. 

Obmann 
Reinhard Wohlkinger
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Unsere Kampfmannschaft 
erreichte in der abgelau-
fenen Saison in der Ge-
bietsliga Süd den hervor-
ragenden 3. Platz. In der 
Frühjahrssaison zeigte 
unser Team durchwegs 
starke Leistungen und 
konnte neun Spiele en 
suite gewinnen. Ein herz-
licher Dank gilt den Fans. 
Für die kommende Saison 
wird schon trainiert und 

am Kader gebastelt, damit 
das Ziel, um die Meister-
schaft zu spielen, erreicht 
werden kann. Der neue 
Vorstand hat für die Zu-
kunft klare Ziele definiert. 
So ist es uns ein großes 
Anliegen, das Sportver-
einsleben in Klöch aufle-
ben zu lassen und die Klö-
cher wieder zu motivieren, 
ins Traminerstadion zu 
kommen. Siege und Nie-

Neuigkeiten vom SV Union Sturm Klöch
derlagen sind untrennbar 
mit dem Sport verbunden. 
Noch wichtiger als Siege 
sind jedoch Zusammen-
halt und gegenseitiger 
Respekt. Besonders nach 
Rückschlägen ist es wich-
tig zusammenzustehen 
und nicht aufzugeben. Mit 
großem Kampfgeist und 
Einsatz und gemeinsam 
mit unseren Fans möchten 
wir das Stadion wieder zu 

einer „Festung“ machen. 
Wir würden uns freuen, 
dich u. a. bei Kampfmann-
schaftsspielen und div. 
Veranstaltungen begrü-
ßen zu dürfen. Ein großer 
Dank an alle Sponsoren, 
Gönner, Fans und Mitar-
beiter für ihren Einsatz. 
Ohne ihr Zutun wäre eine 
Vereinsführung in dieser 
Form nicht möglich. 
 Obm. Reinhard Wohlkinger                                                      

SV Union Sturm Klöch: Hervorragende Nachwuchsarbeit
Der Nachwuchs erbrach-
te im Frühjahr großartige 
Leistungen bei div. Meis-
terschaften und Turnieren. 
Unser Verein veranstaltete 
im Frühjahr zwei gut be-
suchte Nachwuchsturniere 
in der U-8 und U-10. Un-

serem Jugendleiter René 
Palz sei für die Organisa-
tion und den reibungslosen 
Ablauf herzlich gedankt. 
Für die Saison 2017/2018 
wurden folgende Mann-
schaften in Spielgemein-
schaften genannt: U-7 

SG Halbenrain , U-8 SG 
Tieschen, U-8 SG Sturm 
Klöch, U-9 SG Halben-
rain, U-10 SG Halbenrain, 
U-11 SG Radkersburg, 
U-12 SG Radkersburg, 
U-13 SG Halbenrain, 
U-14 SG Sturm Klöch, 

U-17 SG Radkersburg. 
Alle Informationen zum 
Thema Nachwuchs erhal-
ten Sie bei und von unse-
rem Jugendleiter Rene Palz 
unter der Telefonnummer 
0664/5358954. 
  Obm. Reinhard Wohlkinger
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Semlitsch räumt bei Bewertungen groß ab
Schon vor einiger Zeit ha-
ben Gertrude und Franz 
Semlitsch erkannt, dass die 
Verarbeitung und Verede-
lung ihrer Produkte ihre 
große Leidenschaft ist. Im 
Jahre 1983 haben sie den 
elterlichen Betrieb von 
Johann und Josefa Klöckl 
übernommen und stellten 
den Betrieb von Tierhal-
tung auf Obst-/Weinbau 
und Kernölproduktion um. 

2004 erreichte die Direkt-
vermarktung einen massi-
ven Aufschwung, so dass 
der Betrieb als Vollerwerb 
geführt werden konnte. 
Franz Semlitsch konnte 
nun seine Leidenschaft in 
der Produktion von Wei-
nen und Edelbränden voll 
entwickeln. Die errunge-
nen Erfolge bestätigten 
den eingeschlagenen Weg 
des Familienunterneh-

mens. So entschloss man 
sich im Jahre 2015, eine 
neue Schaubrennerei zu 
errichten. 
Durch diese Investition 
und den damit verbun-
denen Qualitätssprung 
bei der Veredelung von 
Früchten konnten sie un-
zählige Goldmedaillen 
bei Edelbrand-, Saft- und 
Kernölbewertungen auf 
Landes- und Bundesebe-

ne sowie bei internationa-
len Bewertungen gewin-
nen. Die Vielfalt und die 
hohe Qualität der Pro-
dukte machen den „Di-
rektvermarkter Semlitsch“ 
aus Deutsch Haseldorf zu 
einem international an-
erkannten Unternehmen. 
Der Erdbeer-Edelbrand 
ging nicht nur bei der 
Destillata-International 
2017 als Sieger hervor, 
sondern errang auch Bun-
des- und Landessieg 2017. 
Als Draufgabe konnte 
man den Sieg bei der Al-
pen Adria 2017 einstrei-
fen. Eine große Erfolgs-
geschichte für die Marke 
Semlitsch und Klöch.  Wir 
gratulieren recht herzlich! 
Im Sortiment finden Sie 
Edelbrände, Säfte, Mar-
meladen, Schokolade und 
vieles mehr. 
Weitere Infos finden Sie 
auf der Homepage unter 
www.semlitsch-naturpro-
dukte.at.

In diesem Jahr haben 500 
Kürbiskernöl-Produzen-
ten an der Landesprä-
mierung des „Steirischen 
Kürbiskernöles g.g.A.“ 
teilgenommen. Die prä-
mierten Betriebe 2017 
aus Klöch sind: Familie 

Christian Weber (Foto) 
und Maria Gertrude Sem-
litsch. An der Plakette 
„Prämierter Steirischer 
Kernölbetrieb 2017“ ist die 
Premium-Auszeichnung 
erkennbar. Wir gratulieren 
recht herzlich.

„Schwarzes Gold“ prämiert Seit 50 Jahren Seite an Seite
Eine großartige Feier an-
lässlich unseres goldenen 
Hochzeitsjubläums liegt 
hinter uns. 
Wir bedanken uns herz-
lichst für den wunder-
schönen Tag, den wir mit 
unseren Gästen im Klö-

cherhof Domittner erle-
ben durften und den wir 
für immer in unserem 
Herzen behalten werden. 
Herzlichen Dank für die 
Glückwünsche!

 Josefine und 
Franz Frühwirth! 
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Reife- und Diplomprü-
fung an der Höheren 
Lehranstalt für Touris-
mus der Tourismusschu-
len Bad Gleichenberg

Ing. Verena Klöckl zur 
Verleihung des akademi-
schen Grades „Bachelor 
of Arts in Business – BA“ 
nach Absolvierung des 
berufsbegleitenden Stu-
dienganges Marketing 
& Sales am Campus02 in 
Graz

Sehr gute Noten in den Abschlusszeugnissen 
Unsere Jugendlichen leis-
ten sehr viel, um sich für 
ihren weiteren Bildungs-
weg bestmöglich vorzube-
reiten.  
Zum Schulschluss durf-
ten die Absolventen der 
Neuen Mittelschule Bad 
Radkersburg und des Po-

lytechnikums Straden ihre 
Abschlusszeugnisse fei-
erlich entgegennehmen. 
Bei der Abschlussfeier in 
Straden konnten 25 von 
29 Schülern stolz berich-
ten, dass sie bereits eine 
Lehrstelle haben und bald 
in Lehrverhältnisse ein-

treten werden. Die fünf 
Klöcher Schüler haben 
somit ebenfalls einen Ar-
beitsplatz in unserer Regi-
on. Großartig haben auch 
die Klöcher Absolventen 
der NMS in Bad Radkers-
burg abgeschnitten, denn 
der Großteil von ihnen 

hat eine Auszeichnung 
erreicht. „Ich bin stolz auf 
unsere Jugend und be-
glückwünsche sie recht 
herzlich zu ihren Leistun-
gen, wünsche ihnen wei-
terhin viel Freude am Ler-
nen und an ihrem Beruf“, 
so Bgm. Josef Doupona.

Vor zwei Jahren hat Mar-
tin Knoller beschlossen, 
die Werkmeisterschule für 
Maschinenbau und Be-
triebstechnik im WIFI 
Graz zu besuchen. Die 
Werkmeisterschule ist eine 
berufsbildende mittlere 
Schule, die vier Semester 
dauert und berufsbeglei-
tend angeboten wird. Im 

Juli d. J. hat Martin Knol-
ler diese erfolgreich absol-
viert und ein staatsgülti-
ges Werkmeister-Zeugnis 
sowie ein Werkmeister-
Diplom erhalten. Unter 
anderem beinhaltet diese 
Weiterbildung die Unter-
nehmer- sowie die Ausbil-
derprüfung. Wir gratulie-
ren recht herzlich!

Erfolgreicher Abschluss
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94.

Maria Fasching mit Familie und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Als Bürgermeister durfte ich seit dem Erscheinen 
der letzten Gemeindenachrichten (Februar 2017) aus  
folgenden Anlässen gratulieren und die Glück- 
wünsche der Marktgemeinde Klöch überbringen:

Zum Geburtstag

95.

Antonia Pfeiler mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

93.

Johanna Holler-Schuster mit Pfarrer Thomas 
Babski und Bürgermeister Josef Doupona
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Klaus Friedrich zur be-
standenen Reifeprüfung 
am BORG Bad Radkers-
burg

Sandra Tegel zur mit Aus-
zeichnung abgelegten 
Lehrabschlussprüfung im 
Lehrberuf Einzelhandel

Gertrude Gollenz, Klöch

Den 93. Geburtstag feierte weiters:
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85.

90.

Margaretha Tschiggerl mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

Angela Potzinger mit Gratulanten und
Bürgermeister Josef Doupona

91.

Mathilde Eberhaut mit 
Bürgermeister Josef Doupona

Christine Köberl mit Töchtern, Pflegerin
 und Bürgermeister Josef Doupona

Maria Pfeiler, Gruisla
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Den 85. Geburtstag feierte weiters:
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Zdenka Bresnik mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Elisabeth Gangl mit
Bürgermeister Josef Doupona

80.

Rudolf Schuster mit Gattin und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Maria Rombold mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch

Eduard Klöckl mit Gattin 
und Bürgermeister Josef Doupona

Elfriede Leister mit Vertretern der
Marktgemeinde Klöch
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75.

Walter Hatz mit Familie und
Bürgermeister Josef Doupona

Frieda Rindler mit Gatten und
Bürgermeister Josef Doupona

Elisabeth Schöffl mit Gatten und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Johann Gollmann mit 
Bürgermeister Josef Doupona

Verena Klöckl mit Gatten und
Bürgermeister Josef Doupona

Heinz Benischke mit Vertretern 
der Marktgemeinde Klöch
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Josefine Frühwirth mit Gatten und
Bürgermeister Josef Doupona

Franz Kienreich mit
Bürgermeister Josef Doupona

70.

Anna Maitz mit Familie und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Helga Kalhs mit Familie und
Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Erich Martinetz mit Vertretern der Marktge-
meinde Klöch und Musikant Bruno Klimbacher

Elfriede Wonisch, Deutsch Haseldorf

Den 70. Geburtstag feierte außerdem:
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Johann Domittner 
mit Vertretern

der Marktgemeinde Klöch

Theresia Lamprecht 
mit Vertretern

der Marktgemeinde Klöch

Lise-Lotte Trummer 
mit Gatten und

Vertretern der Marktgemeinde Klöch

Rudolf Mahler mit Gattin 
und Vertretern 

der Marktgemeinde Klöch

Franz Maierhofer mit Familie
und Vertretern der

Marktgemeinde Klöch
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Zur Hochzeit

Schicker Heinz, Voitsberg,
mit Ulrich Helga, Voitsberg,

am 20.05.2017

Schuster Thomas, Sankt Anna am Aigen,
mit Klöckl Margret, Sankt Anna am Aigen,

am 27.05.2017

Kickmaier Patrick, Klöchberg,
mit Fasching Katharina, Klöchberg,

am 01.07.2017

Gombotz Jürgen, Klöch,
mit Stoick Verena, Klöch,

am 08.07.2017

Holy Sascha, Pölten,
mit Steßl Sandra, Pölten,

am 17.06.2017
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Zur Geburt

Sammt Timo, geb. 29.12.2016,
mit den Eltern Sammt Lea und 

Rindler Stefan sowie Schwester Emilia

Nell Georg, geb. 21.02.2017,
mit den Eltern Nell Otto

und Nell Renate

Pirchheim Laura, geb. 29.03.2017, mit den 
Eltern Pirchheim Angelika und 
Pirchheim Martin sowie Leo

Gießauf Niklas, geb. 25.04.2017,
mit den Eltern Gießauf Petra 

und Semlitsch Marcel

Dolinar Emma, geb. 06.06.2017,
mit den Eltern Stessl Thomas

und Dolinar Flora

Neumeister Noah, geb. 06.06.2017,
mit den Eltern Neumeister Manuela 

und Rauch Benito sowie Bruder Gabriel
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Huber Carmen
in Klöchberg 12

Bernsteiner Petra
in Klöch 25/1

Föger Michela
und Föger Raphael

in Klöch 133

Starchl Harald 
und Elisabeth

Klöch 133

Štiberc Leja
in Klöch 128

Radl Melanie
in Klöch 3/2

Steiner Martin
in Klöch 149

Mit Freude und den  
besten Wünschen für die 
Zukunft begrüße ich als 
Bürgermeister jene Mit-
bürgerinnen und Mit- 
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Zugezogene 
Gemeindebürger

bürger, die seit Jänner 
2017 ihren Hauptwohn-
sitz in der Marktge- 
meinde Klöch begründet 
haben:

Das Redaktionsteam der Klöcher Gemeindenach-
richten (Bgm. Josef Doupona, Günther Wallner und 
Günther Klöckl) bringt in jeder Ausgabe den Steck-
brief eines Verantwortungsträgers bzw. einer Verant-
wortungsträgerin unserer Gemeinde, in dieser Ausga-
be den Steckbrief von 

Christian Ulrich

Geboren:	       01.09.1985
Sternzeichen:	       Jungfrau
Beruf:		        Spengler- und Dachdeckermeister
Auto:		        Audi
Hobbys:	       Musik & Familie
Lieblingsgetränk:    Ein Glas Klöcher Traminer
Lieblingsspeise:       Steak
Lieblingslied:          Es ist so schön ein Musikant zu sein
Motto:		        Genieße jeden Tag
Glück:                     Eine liebe Familie
Was mich freut:	      Kinderlachen
Was mich weniger
freut:		        Hinter dem Rücken lästern

Mit großer Freude trete 
ich im Herbst den Dienst 
als Lehrer an der Berufs-
schule für Spengler und 
Dachdecker in Graz-St. 
Peter an. 
Mein Fachwissen an jun-
ge Menschen weiterzu-
geben macht mir Spaß. 
Ich bin in Klöch sehr 
verwurzelt und schätze 

unsere schöne Markt-
gemeinde, in der man 
auch die Ruhe genießen 
kann. Ich bin auch stolz 
auf das generationsüber-
greifende Miteinander in 
unserer Marktgemeinde. 
Meine Familie ist mir 
enorm wichtig und au-
ßerdem musiziere ich 
gerne.

Podgorelec Drago
und Radušić Zdenka

in Klöch 178/4

Zenz Siegfried
in Klöch 92

Kickmaier Patrick
in Klöchberg 11

Höfler Martha
in Deutsch Haseldorf 59

Flatz Roman und
Hudez Janette
in Gruisla 46

Edelsbrunner Sarah
in Klöchberg 92

Wichtige Hinweise:
 In unserer halbjährlich erscheinenden Gemeindezei-
tung wird den „Geburtstagkindern“ ab 70 (in 5-Jahres-
Schritten) und ab 90 jährlich gratuliert. Weiters werden 

Geburten und Hochzeiten in diesem Zeitraum ver-
lautbart. Sollte dies jemand nicht wünschen, möge es 

rechtzeitig im Gemeindeamt bekanntgegeben werden!  
Um zu gewährleisten, dass Gratulationen zu erhal-

tenen Auszeichnungen, besonderen Leistungen und 
dergleichen auch veröffentlicht werden, bitten wir 

ebenfalls, diese dem Gemeindeamt mitzuteilen!
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Was, wann, wo?
Vollmondwanderungen
06. September, 05. Oktober, 04. 
November und 03. Dezember  
jeweils um 19.00 Uhr

Fitmarsch
Do., 26. Oktober, 10.00 Uhr
Start Sporthaus Klöch

Volksmusik am Weinberg
Weinlandkapelle Klöch; Sa., 
07. Oktober, 13 Uhr, Klöchberg

Perchtenlauf Sportverein und 
Weinlandkapelle Klöch 
Sa., 02. Dezember, 15.00 Uhr
Sporthaus Klöch

„Jungwein trifft Lagenwein“ 
Vinothek Klöch 
Sa., 11. November, 15.00 Uhr

Christmette
So., 24. Dezember, 20.30 Uhr
Pfarrkirche Klöch

Preisschnapsen SV Klöch 
Sa., 30. Dezember, 18.00 Uhr
Sporthaus Klöch

Klöcher Pressfest
Sa., 16. September, 12.00 Uhr
Festplatz rund um die Vinothek

26.Oktober

ab 10.00 Uhr - Eintritt E 2,-

Waldfest
Freiwillige Feuerwehr Pölten 
Sa., 12. August, 20.00 Uhr

Bauernmarkt - Saisonabschluss
Fr., 27. Oktober, 15.00 Uhr
Marktplatz Klöch

Adventkranzsegnung
Sa., 02. Dezember, 18.30 Uhr
Pfarrkirche Klöch

3. Bauernsilvester der Klöcher 
Jugend, Sa., 30. Dezember, 
16.00 Uhr, Jugendraum Klöch

Frühschoppen 
Freiwillige Feuerwehr Pölten 
So., 13. August, 10.00 Uhr

Ga wein´t gehn am Klöchberg
Sa., 26. August, 15.00 Uhr
So., 27. August, 11.00 Uhr

Stockturnier
Freiwillige Feuerwehr Gruisla
Sa., 02. September, 13.00 Uhr

15. Weisenbläserfest 
Weinlandkapelle Klöch
So., 08. Oktober, 13.00 Uhr

8. Preisschnapsen 
ÖKB-Ortsverband Klöch 
Sa., 18. November, 16.00 Uhr

Adventkonzert Singgemein-
schaft; So., 03. Dezember, 
19.00 Uhr, Pfarrkirche Klöch


